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zum Geburtstag
Arnold Anton
geb. 15.01.1946

Helg Ruth
geb. 17.01.1941

zur Geburt
Freuler Caroline und Zoske Andreas
zur Tochter Neyla Aylin Zoske

Wir gratulieren

Schönholzer Kurt Walter
geb. 12.10.1942

Wir trauern um

Frey Urban
Siloballen-Lagerplatz (eingekiest)
Iifang, Herdern

Haag Julia und Philippe
Wärmepumpe für Schwimmbad
Schellenbergstrasse 8, Herdern

Jenny Johannes
Erstellen eines Gartenhauses
Zwinglistrasse, Lanzenneunforn

Marti Ulrich und Nadine
Anbaute / Wetterschutz für Batteriespei-
cher und Wechselrichter
Schweikhof, Lanzenneunforn

Oetterli Mario und Irene
Glasschiebewand an die besthende 
Terrassen-Glasüberdachung
Spottenbergstrasse 11, Herdern

Politische Gemeinde Herdern
Antenne für das autarke 
Paging Feuerwehr
Liebenfelserstrasse 3, Lanzenneunforn

Roth Daniel und Daniela 
Terrassenüberdachung / Wintergarten
Spottenbergstrasse 9, Herdern

BaubewilligungSuppen-Spaghetti-Zmittag am 
Sonntag, 22. März 2026
Gemeinsam geniessen, zusammen 
plaudern und Gutes zu tun! Wir freu-
en uns, alle Interessierten zu diesem 
traditionellen Anlass einzuladen! Um 
10.30 Uhr findet der ökumenische Got-
tesdienst in der Kirche Herdern statt. 

Besuchen Sie uns ab 11.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Wohnbaugenossenschaft 
im Baumgarten 5 zum Suppen-Spaghet-
ti-Zmittag. 
Der Erlös der diesjährigen Fastenaktion geht 
nach Kenia, wo viele Menschen und vor al-
lem Kinder, nicht genug gesunde Nahrung 
bekommen. Fastenaktion und ihre Partneror-
ganisationen unterstützen deshalb Agraröko-
logie-Clubs an den Schulen. Dort lernen die 
Kinder, wie sie mit nachhaltigen, traditionel-

len Methoden gesundes Gemüse säen, pfle-
gen und ernten können. Dieses Wissen tra-
gen sie nach Hause und verbessern dadurch 
auch die Ernährung ihrer Familien.
Wir freuen uns schon heute auf viele, 
grosse und kleine Gäste und Ihre grosszü-
gige Spende! 
Wer backt einen feinen Kuchen, eine Torte 
oder spendet uns eine Spaghettisauce?
Bitte melden bei: 
Regula Signer, rekusigner@leunet.ch, 
Tel. 079 329 67 54 oder 
Myriam Meile, myriam.meile@bluewin.ch, 
Tel. 079 322 71 44 
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Bericht der Pilzkontrolle Müllheim, Herdern und 
angeschlossene Gemeinden
Und wieder ist die Hauptsaison für 
Wildpilzsucher 2025 Geschichte. Das 
Pilzwachstum war nicht so üppig und 
mir fehlte im Hochherbst die grosse 
Artenvielfalt. 

Es fing vielversprechend an. Juni heiss und 
trocken, Juli nass und eher kühl. Der Wald-
boden trocknete nie mehr ganz aus. So er-
schienen auch im August kurz die Sommer-
steinpilze. Man musste aber schnell sein, 
sonst waren die Maden und Schnecken 
schneller. Auch Frauen- und Speisetäublin-
ge  waren da. Ausgezeichnete Speisepilze. 
Im September waren die Sommersteinpilze 
schon wieder am Weichen, dafür kamen 
die Fichtensteinpilze, aber in sehr beschei-
denem Mass. Hat mich erstaunt, stimmten 
doch die Bedingungen. Riesenschirmlinge, 
Schmierröhrlinge, viele Arten von Rauh-
füssen und Semmelstoppelpilze gaben 
den Ton an. Und schon bald wurden die 
begehrten Herbsttrompeten gefunden. 
Champignons waren seltsam in ihrem Ver-
halten, ganz wenige Wiesenchampignons, 
einige Riesenchampignons und doch eine 

schöne Menge Waldchampignons kamen 
in die Beratung. Ich hätte gemäss Witte-
rung aber doch mehr erwartet. Was beson-
ders war dieses Jahr: die grosse Menge an 
tödlich giftigen grünen und weissen Knol-
lenblätterpilzen. Diese Pilze dürfen niemals 
unterschätzt werden! Ich hatte den grünen 
auch in der Beratung. Leider musste das 
gesamte Sammelgut entsorgt werden, weil 
der Pilz mitten in den Speisepilzen trans-
portiert wurde. Aber wie immer hatte ich 
eine sehr disziplinierte, sehr lernbegierige 
Kundschaft, die auch immer wieder Ihren 
unbekannte Pilze brachte um sie kennen 
zu lernen. Dieses Interesse freut mich sehr!
Auch Seltenheiten – begünstigt durch die 
globale Erwärmung – waren da. Der An-
hängselröhrling und auch der falsche An-
hängselröhrling – eher volkstümlich be-
kannt als der gelbe Steinpilz – erschienen 
häufig. Zu beachten ist allerdings, dass 
diese Pilze geschützt sind, ebenfalls der 
Schwärzende Pfifferling – heuer fast als 
Massenpilz erschienen – der glattstielige 
Hexenröhrling und der schwarzblauende 
Röhrling, welcher ich allerdings nicht mehr 

empfehle zu Speisezwecken zu ernten, ob-
wohl er noch auf der Liste ist.  Die grossen 
Highlights waren dann der falsche oder 
gelbe Satansröhrling und der Kaiserling. 
Extrem selten. Freude herrschte!
Auch meine Lernexkursion am Nägelsee 
oberhalb Kalchrain war gut besucht, viele 
sehr lernbegierige Kunden wollten über die 
gefundenen schätzungsweise 50 Pilzarten 
alles erfahren.
Nun warten wir auf die ersten Fröste und 
somit auf die Winterpilze: den Austernseit-
ling und den Samtfussrübling. Beides aus-
gezeichnete Speisepilze. Natürlich stehe 
ich den Findern nach telefonischer Termin-
absprache beratend zur Verfügung.
Nun wünsche ich allen einen guten Winter 
mit vielen schönen Waldgängen – Pilze fin-
den sich zu jeder Jahreszeit – schöne Fei-
ertage und einen gelungenen Jahreswech-
sel. Und rufen sie an, wenn sie Beratung 
und Kontrolle wünschen.

Monika Weber
Pilzkontrolle Müllheim, Herdern und ange-

schlossene Gemeinden

Am traditionellen Neujahrsempfang der 
Gemeinde nahmen über 80 Einwohnerin-
nen und Einwohner, Erwachsene wie auch 
Kinder aus unseren Dörfern und Weilern, 
teil. Auch von den neu in unsere Gemeinde 
zugezogenen Mitmenschen waren einige 
anwesend und nutzten die Gelegenheit, 
nachbarschaftliche Kontakte zu knüpfen 
sowie Einblicke in unsere Gemeinschaft zu 
gewinnen.
Auch an die Kinder wurde gedacht: Für sie 
wurde ein Spielplatz aufgebaut, der rege 
genutzt wurde. Gemeindepräsident Ulrich 
Marti richtete einige persönliche Worte an 
die Anwesenden. Zudem wurde eine ge-
meinsame Gedenkminute für die Opfer der 

tragischen Ereignisse in Crans-Montana 
abgehalten. Ein grosses Lob und ein herz-
liches Dankeschön gebühren den Mitglie-

dern des Dorfvereins Lanzenneunforn für 
ihre engagierte Organisation und die herz-
liche Gastfreundschaft.          Ressort Kultur

Neujahrsempfang 2026
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Endlich wieder Schlitteln auf der 
Grünhofstrasse
Am Wochenende vom 10. und 11. Januar 
war es endlich so weit: Die Grünhofstras-
se verwandelte sich wieder einmal in eine 
lebendige Schlittelpiste. Aus verschiede-
nen Gründen ist es heute nur noch mög-
lich, den Schnee auf der Strasse liegen zu 
lassen, wenn er auf ein Wochenende fällt. 
Oft meint es der Winter nicht gut mit uns 
– doch dieses Mal hatten wir Glück.

Über 100 Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohner fanden sich im Laufe der beiden 
Tage ein. Von den frühen Morgenstunden 

bis spät abends wurde der Schnee inten-
siv genutzt. Gross und Klein, Familien, Ju-
gendliche und Nachtschwärmer genossen 
die seltene Gelegenheit. Eine besondere 
Herausforderung stellte das viele Streusalz 
der Vortage dar, das es dem Schnee nicht 
leicht machte, liegen zu bleiben. Doch der 
Zusammenhalt im Dorf zeigte sich einmal 
mehr: Mit Schubkarren und Schlitten wur-
de Schnee aus der ganzen Umgebung zu-
sammengetragen, die Piste immer wieder 
ausgebessert und neu präpariert.
Auch abseits der Piste herrschte eine wun-

Anfang Dezember, noch bevor der Winter-
einbruch kam, durfte unser Werkhof seinen 
„neuen“ Traktor in Empfang nehmen. Mit 
diesem sehr gepflegten Occasion-Fahr-
zeug inklusive Winterdienstausrüstung 
sind wir jederzeit bereit, insbesondere die 
Trottoirs sowie die gemeindeeigenen Plät-
ze von Schnee und Eis zu befreien. Bisher 
musste für den Winterdienst jeweils ein 
Mietfahrzeug eingesetzt werden; auf die-
ses kann dank der Neuanschaffung künftig 
verzichtet werden. Die Gemeindestrassen 

Neues Kommunalfahrzeug
werden weiterhin durch private Dienstleis-
ter mit grösseren Schneepflügen geräumt. 
Ende Dezember erfolgte der erste Einsatz. 
Bei den grösseren Schneemengen Mitte 
Januar konnte der Traktor erstmals umfas-
send im Winterdienst eingesetzt werden 
und hat sich dabei bewährt. Auch in den 
kommenden wärmeren Jahreszeiten wird 
das Kommunalfahrzeug inklusive Front-
lader bei diversen Arbeiten zum Einsatz 
kommen. 

Werkhof Herdern

derbare Stimmung. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner sorgten für ein liebevoll ge-
staltetes Rahmenprogramm: heisse Sup-
pe, Glühwein, Punsch, Feuerstellen – und 
sogar echter italienischer Espresso mit er-
lesenem Grappa fanden grossen Anklang.
So wurden aus ein paar Wintertagen zwei 
unvergessliche Dorferlebnisse, geprägt 
von Gemeinschaft, Engagement und viel 
Herzblut. Ein grosses Dankeschön an alle, 
die mitgeholfen, organisiert, gekocht, ge-
schaufelt und diese Tage möglich gemacht 
haben.               Roger Klein, Lanzenneunforn
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Anpfiff zum Grümpi 2026: Melde jetzt dein Team an!
Mach dich bereit für das Sportereignis des 
Jahres! Die Aktivriege des TV Hüttwilen 
organisiert wieder das beliebte Grümpi, 
das zwei Tage lang am Wochenende vom 
30. und 31. Mai 2026 die Schulwiese in 
einen Treffpunkt für Sport, Gemeinschaft 
und beste Unterhaltung verwandelt. 
 
Sichere dir jetzt mit deiner Mannschaft dei-
nen Platz. Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer:innen, die ihre Teams bis spätes-
tens Montag, 6. April 2026 online anmelden. 
NEU im Jahr 2026: Wir freuen uns, den 
Teilnehmerkreis zu erweitern! Herzlich will-
kommen heissen wir nun auch Anwohne-
rinnen und Anwohner aus dem benachbar-
ten Eschenz! 

 Samstag: 
•	 Quartiermannschaften Männer (Gemein-

de Hüttwilen) 
•	 Plausch-Kategorien (perfekt auch für Fir-

men und Vereine der Gemeinde Hüttwi-
len und Eschenz): 

o Mixed 
o Männer 
 •	Sommerfest mit musikalischer Live-Un-

terhaltung  
•	 Barbetrieb mit DJ Turi 

Sonntag: 
•	 Primarschule (Oberstufenkreis Hüttwilen 

sowie Gemeinde Eschenz) 
•	 Oberstufe Mädchen (Sekundarschule 

Hüttwilen und Eschenz) 

•	 Oberstufe Knaben (Sekundarschule 
Hüttwilen und Eschenz) 

 
Alle Informationen zu den Kategorien und 
dem Programm könnt ihr auf der Website 
www.gruempi-huettwilen.ch entnehmen. 
Meldet noch heute eure Mannschaft an; 
die Anmeldung erfolgt online über das da-
für vorgesehene Anmeldeformular auf der 
obengenannten Webseite.  
Anmeldeschluss ist der Montag, 6. April 
2026  Wir freuen uns auf viele Anmeldun-
gen. 

 www.gruempi-huettwilen.ch 	
organisiert und durchgeführt von  der 
Aktivriege TV Hüttwilen 

Verpasst bis dahin keine Neuigkeiten und 
folgt uns auf 
Instagram (@gruempi_huettwilen) oder 
Facebook (@gruempihuettwilen).

Rita Beeler  für das OK des Grümpi Hüttwilen 

Es sind Spieler:innen spielberechtigt, wel-
che im Oberstufenkreis Hüttwilen (Dörfer 
Hüttwilen, Nussbaumen, Uerschhausen, 
Warth-Weiningen, Herdern, Lanzenneun-
forn, Dettighofen, Uesslingen, Buch, 
Eschenz) oder in der Gemeinde Eschenz 
in die Primarschule gehen. Es darf nur 
in der jeweiligen Stufe 1./2. Klasse, 3./4. 
Klasse oder 5./6. Klasse gespielt wer-
den. Bei der Oberstufen Kategorie sind 
Spieler:innen spielberechtigt, welche die 
Sekundarschule in Hüttwilen sowie in 
Eschenz besuchen. 

Hinweis zur Spielberechtigung bei 
den Quartiermannschaften Männer: 
Es sind nur Spieler (hier nur Männer) 
spielberechtigt, welche in der Gemein-
de Hüttwilen (Hüttwilen, Nussbaumen, 
Uerschhausen) im jeweiligen Quartier 
oder zumindest angrenzend wohnhaft 
sind. Pro Mannschaft dürfen maximal 2 
ehemalige Anwohner des Quartiers mit-
spielen. Die Spieler müssen mind. 16 Jah-
re alt sein. Über Ausnahmen entscheidet 
die Turnierleitung. 

Hinweis zur Spielberechtigung bei den 
Plauschkategorien Mixed/Männer: 
Es sind nur Spieler*innen spielberechtigt, 
welche im Oberstufenkreis Hüttwilen so-
wie in der  Gemeinde Eschenz wohnhaft 
sind, dort arbeiten, zur Schule gehen oder 
in einem im 
Oberstufenkreis Hüttwilen oder in der 
Gemeinde Eschenz angemeldeten Verein 
Mitglied sind. 
Pro Mannschaft dürfen maximal zwei aus-
wärtig wohnhafte Personen mitspielen. 
Für Mixed: 
Während einem Spiel sind mind. zwei Da-
men auf dem Spielfeld im Einsatz.

Hinweis zur Spielberechtigung bei den Schülerkategorien:
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Biodiversität bei Schloss Herdern
Dem letzten Schlossfenster war zu 
entnehmen, dass Schloss Herdern in 
den kommenden Jahren Massnah-
men zum Erhalt und zur Steigerung 
der Biodiversität ergreift. Dazu gehö-
ren beispielsweise Blumenstreifen an 
den Ackerrändern, mehr Hecken und 
Feldbäume. So sollen auch gefährdete 
Tierarten auf dem Areal von Schloss 
Herdern einen Platz zum Leben finden.

Vieles hat zum Rückgang der biologi-
schen Vielfalt in der Schweiz beigetragen: 
Ausdehnung von Siedlungen, intensive 
Nutzung von Böden und Wasser, Einsatz 
von Pestiziden – um nur einige Gründe 
zu nennen. Lebensräume und Arten sind 
deshalb bedroht. Schloss Herdern möch-
te hier ansetzen und einen Beitrag leisten. 
Vor einigen Jahren erfolgte die Umstellung 
auf regenerative Landwirtschaft, was die 

Fruchtbarkeit der Böden bereits spürbar 
verbesserte. Der weitgehende Verzicht auf 
Pestizide gehörte ebenso dazu.

Mehr Blumen, mehr Hecken - mehr 
Vielfalt
Die nun geplante Umwandlung von Land-
wirtschafts- zu Biodiversitätsfläche betrifft 
ungenutzte, offene Landflächen. An Weg-
rändern werden Blumenstreifen blühen, 
Wälder werden durch Sträucher miteinan-
der verbunden, Hecken zur Verminderung 

von Wind werden gepflanzt. So wird über 
das gesamte Schlossareal ein Flächen-
verbund entstehen. Insekten, Bienen und 
Wildvögel werden darin Nahrungsquellen 
und Unterschlupf finden. In kleinen Hab-
itaten aus Steinhaufen und Ästen werden 
sich verschiedene Tierarten niederlassen 
können. 

Gelbbauchunken und Mauswiesel?
Ob auf unseren Äckern und Wiesen in Zu-
kunft das Mauswiesel zur Eindämmung 
von Mäuseplagen beitragen oder in unse-
ren Tümpeln die gefährdete Gelbbauchun-
ke anzutreffen sein wird, wird sich zeigen. 
Schloss Herdern freut sich über interes-
sierte Spaziergängerinnen und Spazier-
gänger, die sich ein eigenes Bild der Verän-
derungen machen und sich am Entdecken 
von neu angesiedelten Pflanzen und Tieren 
erfreuen.

Samariterverein 

Herdern und Umgebung

Samariterverein
Herdern und Umgebung

Jahresprogramm des Samaritervereins 
Herden und Umgebung
 (fsc) Der Samariterverein Herdern 
und Umgebung startet motiviert ins 
neue Vereinsjahr und hat wiederum 
ein abwechslungsreiches und lehrrei-
ches Programm für seine Mitglieder 
und Interessierte zusammengestellt. 
Neben monatlichen Ausbildungs- und 
Übungsabenden stehen auch gesellige 
Anlässe sowie verschiedene öffentli-
che Kurse auf dem Programm.

Der erste Vereinsabend findet am 15. Ja-
nuar statt und steht unter dem Motto «Wä-
scheleine». Bereits einen Monat später, am 
19. Februar, treffen sich die Mitglieder zur 
Jahresversammlung. Am 19. März folgt ein 
IVR-Stufe-2-Refresher mit BLS/AED-Training, 
bei dem die lebenswichtigen Wiederbele-
bungsmassnahmen aufgefrischt werden.
Am 23. April widmen sich die Samari-
ter dem Thema Sanitätsdienst, bevor am 

28. Mai und am 18. Juni weitere IVR-Stu-
fe-2-Refresher durchgeführt werden. Nach 
der Sommerpause steht am 27. August der 
Übungsabend «Wir sind draussen» auf dem 
Programm – eine praxisorientierte Ausbil-
dung im Freien. Am 17. September folgt 
eine Gemeinschaftsübung, bei der reali-
tätsnahe Notfallsituationen trainiert werden.
Ein besonderes Highlight ist der Vortrag 
zum Thema Homöopathie am 22. Okto-
ber. Am 26. November befassen sich die 
Mitglieder mit psychologischer Erster Hilfe, 
bevor das Vereinsjahr am 17. Dezember 
mit der traditionellen Weihnachtsfeier einen 
gemütlichen Abschluss findet. Öffentliche 
Kurse und Angebote für die Bevölkerung
Neben den Vereinsanlässen bietet der Sa-
mariterverein auch verschiedene Kurse für 
die Bevölkerung an:
•	 IVR-Stufe-1-Kurse (intern, bei freien 

Plätzen öffentlich):  

28. Februar und 7. März, Homburg
•	 Infoabend zum Defibrillator (für die  

Bevölkerung): 
12. März, 19.00–20.00 Uhr, Homburg

•	 BLS & AED-Kurs: 
29. April, 18.45–22.00 Uhr, Homburg

•	 Notfälle bei Kindern: 
6. Mai, 19.00–22.00 Uhr, Homburg

Mit diesem vielfältigen Jahresprogramm 
leistet der Samariterverein einen wichtigen 
Beitrag zur Ersten-Hilfe-Ausbildung in der 
Region. Neue Mitglieder sowie interessier-
te Kursteilnehmende sind jederzeit herzlich 
willkommen.
Aktuelle Informationen, Kursdaten und Ein-
blicke in unsere Tätigkeit finden Sie auf un-
serer Homepage www.samariter-herdern.
ch sowie auf unseren Kanälen in den so-
zialen Medien. Dort teilen wir zudem wö-
chentliche Lifehacks rund um Erste Hilfe 
und Gesundheit.
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Ökumenischer Kirchenchor Hüttwilen – Herdern bringt 
Senioeren ein Ständli
Jedes Jahr erhalten Jubilare im Alter 
von 80, 85 und mehr in den Gemeinden 
Hüttwilen und Herdern Post vom öku-
menischen Kirchenchor Hüttwilen – 
Herdern mit der Einladung zum Ständli.

Von 50 Eingeladenen durften wir am letz-
ten Oktober-Samstag-Nachmittag 17 er-
wartungsvolle Jubilare im Singsaal des 
Primarschulhauses Hüttwilen empfangen 
und ihnen ein buntes Liederprogramm vor-
tragen. Dazwischen eingebettet las Marlis 
Stäheli eine Geschichte zum Thema «Was 
mich glücklich macht» vor; einerseits zum 
Schmunzeln, andererseits mit der Tatsa-
che, dass sich mit zunehmendem Alter die 

Glückswerte auch verschieben und be-
scheidener werden.
Präsidentin Jasmin Hanselmann gratulierte 
jeder Jubilarin, jedem Jubilar persönlich, 
während Chormitglied Marlis Stäheli ihnen 
ein Präsent überreichte.
Nach dem ordentlichen Aufreihen fürs 
Fotografieren durch Vinzenz Zahner ver-

mischten sich Jubilare und Sänger zum 
gemütlichen Sitzen an den bereitgestellten 
Tischen und fröhlichen Austauschen bei 
Getränk und Gebackenem.
So verliessen lauter zufriedene Gesichter 
den Singsaal noch bei Tageslicht heim-
wärts.

Marianne Schönholzer

Wenn der Samichlaus durchs Chälofholz zieht…
Auch ohne weisse Schneepracht 
war es ein Abend ganz nach Samich-
laus-Art: stimmungsvoll, warmherzig 
und voller kindlicher Begeisterung. Die 
Jagdgesellschaften Herdern-West und 
Herdern-Ost durften am 6. Dezember 
2025 zahlreiche Familien zum traditio-
nellen Kinder-Samichlaus-Anlass will-
kommen heissen.

Als sich die Dämmerung über den See-
rücken legte, versammelten sich Kinder 
und Eltern beim Schützenhaus Berghof. 
Gespannt warteten die Kleinen beim 
Schmutzli und seinen geduldigen Eseln 
auf den Abmarsch. Dick eingepackt, mit 
Laternen und Mützen ausgerüstet, mach-

te sich die fröhliche Schar schliesslich auf 
den Weg durch den Wald zur Jagdhütte 
im Chälofholz. Der Waldweg war beidseits 
von Fackeln gesäumt, deren warmes Licht 
den dunklen Abend erhellte und für Vor-
freude sorgte.
Bei der Jagdhütte angekommen, wurden 
die Besucherinnen und Besucher zunächst 
von traditionellem Jagdhornblasen feierlich 
musikalisch begrüsst. Danach erschien der 
Samichlaus. Umgeben von Finnenkerzen 
und offenen Feuerstellen erzählte er mit 
tiefer, ruhiger Stimme aus seinem Buch, 
lobte, mahnte aber fand für jedes Kind ein 
paar herzliche Worte. Als Belohnung gab 
es dann auch Mandarinli und Nüssli.
Währenddessen lag bereits der Duft von 

heissen Wildfleisch-Wienerli und Glühwein 
in der Luft. Klein und Gross kamen ins Ge-
spräch, lachten miteinander und genossen 
die besondere Atmosphäre. Die Wienerli 
waren dabei ebenso beliebt wie das Eselrei-
ten, das manchen Kindern ein kleines Aben-
teuer schenkten. Ein Highlight mit strahlen-
den Gesichtern und stolzem Winken.
Die Adventsstimmung verzauberte Gross 
und Klein. Das gemeinsame Unterwegs-
sein, die vielen Begegnungen und die 
spürbare Gemeinschaft machten den Sa-
michlaus-Anlass zu einem rundum gelun-
genen Erlebnis. Ein herzlicher Dank gilt 
den Jagdgesellschaften Herdern-West und 
Herdern-Ost, allen Helferinnen und Helfern 
sowie der Gemeinde Herdern.


